
                                                                                                                       28. Juni 1509 
 

Der wegen verbotenen Krebsfangs in der Esche von Graf Rudolf von Sulz gefangen 

gehaltene Hans Thöny von Schönabüel am Eschnerberg wird freigelassen, nachdem er 

Urfehde geschworen hat. 

 
Or. (A), Liechtensteinisches LandesA, Schä. U25. – Pg. 33,3/29,8 (Plica 3,8) cm. – Siegel fehlt. – 
Rückvermerk (16. Jh.): Vrfed Hannsen Tönis abm Trissnerberg anno 1509. 
Regest: Schädler, Reg. Urk-Sammlung, S. 111, Nr. 25.  

 

|1 ⁄ Icha) ⁄ Hannsb) Thene zøc) Schinenbiel1 am Essnerbergd) 2 gesessenn, bekenne) 
offennlichf) vndg) thøn kunth || |2 aller menngklich mit dem briefe, das ich vff die ledig 
zalung vnnd sonnder gnad vnnd erb™rmbd, so mir || |3 der wolgeporenn herr, herr 
Rødolff graue zø Sultz3 lanndtgraue im Kleggew4 herr zø Vadutz5 vnnd || |4 
Schellenberg6 mein gnædiger herr nach meiner fr•nden f•rbittung mit getaillt, mich aus 
der vennckn±s, |5 darinn ich ain zeit gelegen bin, vnnd aus meiner verschuldigung pen 
vnd straff, nach dem vnnd ich |6 mit rechtem wissenn etliche iar vnnd zeit vnnd zø dick 
vnnd mengem mal in des bemelltenn |7 meins gnædigenn herrenn wasser, so man nent die 
Eschenn7, haimlich •ber des bemelten meins |8 gnædigen herrenn verbott krepss 
gefanngenn vnnd die zø Velkirch8 verkofft, darvmb mein bar gelt |9 ingenomen vnnd 
empfanngen. Ouch indem nit angesehenn meinen aid, so ich seinen gnad- |10 en 
geschworen hab, seiner gnaden nutz zø f•rderen vnnd schadenn wennden, darinn ich yetz 
wider |11 one schwære straff erlassenn, freys gøts willens gern vnnd vngedrenngt ainen 
gelerten aid |12 liblich zø gott vnnd den hailigenn geschworen, in des bemelten meins 
gnædigen herren vischentz- |13 en vnnd wasser nit mer gaun vmb fischens noch krepssens 
willen. Ouch die selben vennckn±s |14 vnd all sachenn, darinn darvor vnnd darzwischen 
verloffen, gegen vorgenantem meinem gnædigen |15 herren den seinen noch gegen seinen 
erben nachkomen noch gegen ymand anndern, der zø sollicher |16 meiner vennckn±s 
helffpar oder getatt gethaun hette oder in die sach verdacht oder verwant ist, |17 nimer zø 
rechenn zø æffern noch gethaun werden zø schaffen, weder mit worten wercken ræten 
get™ten, |18 haimlich noch offennlich, sonnder des vnnd aller ding gegen inen f±r mich vnd 
all mein erben |19 vnnd verwanten f±ro hin ain vffrecht vrf™cht zø hallten. Vnnd ob ich 
gegen seinen gnaden |20 oder den seinen f±ro hin ainich zøspr±ch gewunn, darvmb sol 
vnnd will ich sie in denen |21 gerichten, da hin sie zø rechtt gehorennd, bey rechtt beliben 
lassen vnd sie nit witter |22 f±rnemen, alles erberklich vnnd vngefarlich. Vnnd des zø 
vestem vnnd warem vr- |23 k±nd so hab ich mit ernnst erpetten den ersamen vnnd weysen 
Lutzi Frickenn9 allter aman |24 zø Vadutz gesessenn, das er sein aigenn insigel zø ainer 
waren gez±gkn±s der sach offennlich |25 gehennckt hatt an den brief, doch ime vnnd 
seinen erben one schadenn. Der gebenn ist vff sant |26 Petter vnnd sannt Pauls der 
zwayer zwelffboten abennd nach Cristi gep±rt f±nffzehen- |27 hunndert vnnd ne±n jar. 
 
a) Initiale J, 23,5 cm lang. – b) Initiale H, 1,8 cm hoch. – c) Initiale Z, 2,5 cm hoch. – d) Initiale E, 3 cm 
hoch. – e) Initiale B, 2,3 cm hoch. – f) Initiale O, 1,5 cm hoch. – g) Initiale V, 2 cm hoch. 
 
1 Schönabüel, Gem. Eschen. – 2 Hügelzug im Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, 
Gamprin, Mauren, Ruggell und Schellenberg, bezeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 
3 Rudolf V. v. Sulz am Neckar (nö. Oberndorf BW, D), ca. 1478-†1535. – 4 Klettgau, badisch-schweiz. 
Landschaft w. von Schaffhausen. – 5 Vaduz. – 6 Schellenberg. – 7 Esche (Bach), Gem. Eschen, Gamprin, 
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Mauren. – 8 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 9 Luzius Frick, 1500-1513. 
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